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Liebesgaben auföem Lebensmittelmarkt .

Selbstverständlich machte sich mit Kriegsausbruch das Bedürfnis
bemerkbar , den im Felde stehenden Angehörigen Nahrungs » und
Genutzmittel zu übersenden , um so in die einförmige Soldatenkost
Abwechselung zu bringen . Soweit die Lebensmittelindustrie bestrebt
war , dem Publikum einwandfreie Lebensmittel in Packungen zu
liefern , die für den Feldpostversand geeignet sind , und zu Preisen ,
die mit dem Wert in Einklang standen , war dieses Bestreben nur
durchaus zu bsgrützen . Bald aber tauchten im Verkehr auch solche
auf , deren offensichtlicher Zweck war , möglichst schnell recht viel Geld
zu verdienen . Regierungsrat Professor Dr . Juckenack , der Leiter der
staatlichen Nahrungsmitteluntersuchungsanstalt sür den Landespolizei »
bezirk Berlin , der kürzlich in die Medizinalabteilung des Preutzischen
Ministeriums des Innern berufen wurde , hat unter obigem Titel
seine zahlreichen Erfahrungen der letzten Monate in der . Zeitschrist
sür Untersuchung der Nahrungs » und Genutzmittel " niedergelegt . Diese
Erfahrungen haben leider auch dargetan , datz nicht nur bei Liebes »
gaben , sondern auch auf einigen anderen Gebieten des Lebens -
miltelverkehrs während des Krieges die Verfälschungen und Nach -
ahmungen einen bisher nicht gekannten Umfang angenommen haben ,
sodatz Juckenack es als dringlich bezeichnet , datz die Nahrungsmittel -
gesetzgebung endlich auch dem Verkehr mit minderwertigen salso nicht
nur wie bisher mit verdorbenen , verfälschten oder nachgemachten )
Lebensmitteln Rechnung trägt , die unter irreführenden Bezeichnungen
vertrieben werden .

Als mit dem Herbst die rauhe Witterung ins Land zog . kam
ein findiger Kopf auf den Gedanken . Alkohol in fester Form als
Ersatz für Grog - und Punschextrakt herzustellen . Er versetzte zu
dem Zwecke Trinkbranntwein mit Zucker und Gelatine und formte
aus dem so erhaltenen Gelee Würfel . Der Alkoholgehalt eines solchen
betrug durchschnittlich 4,5 Gramm . Wenn man , wie die Gebrauchs -
anweisung dies angab , einen solchen Würfel mit heihem Wasser
übergotz , so erhielt man ein alkoholarmes , sützes Getränk , das einen
unangenehmen , an Leim erinnernden Beigeschmack hatte und beim
Erkalten sogar gelatinierte . Bei längerem Lagern verflüchtigte sich
aus den Würfeln _

ein beträchtlicher Teil des Alkohols , wobei der
Rückstand die Beschaffenheit von erstarrtem flüssigen Tischlerleim
bekam . Obwohl zahlreiche Beschwerden über den Vertrieb derartiger
Würfel einliefen , Uetz sich dennoch nach Lage des Nahrungsmittel -
gesetzes nicht einschreiten , weil Gesundheitsschädlichkeit im Sinne des
Z 12 des Nahrungsmittelgesetzes nicht nachweisbar und Verfälschung
oder Nachahmung im Sinne des 8 10 desselben Gesetzes nach Lage
der Rechtsprechung nicht gegeben war . Denn jede Nachahmung und
Verfälschung hat zur Voraussetzung , datz im Handelsverkehr bereits
eine entsprechende echte Ware ( Normalware ) vorhanden ist , die nach -
gemacht oder verfälscht werden kann , was bei dieser . Neuheit "
natürlich nicht möglich ist . Selbstverständlich machte diese
. Erfindung " von Alkohol in fester Form bald Schule , und
es wurde der Alkohol in halbfefter Form nacherfunden . Diese
Produkte wurden in Zinntuben auf den Markt gebracht , ihr
Alkoholgehalt sank allmählich auf 21 Volumprozent , also auf den
Alkoholgehalt des minderwertigen Trinkbranntweins . Diese Pasten
sollten wie jeder andere Likör direkt aus der Tube genossen werden
können . Schlietzlich ging man noch bei diesen Präparaten dazu
über , durch Anwendung von Branntweinschärfen über den geringen
Alkoholgehalt hinwegzutäuschen . Solche Delikatessen fallen schon
dadurch auf , datz sie beim unmittelbaren Genutz brennend scharf
schmecken . Es sind daher die Soldaten zu bedauern , die auf dem
Marsche derartige Würfel unmittelbar verzehren und nicht gleich -
zeitig Wasser zum Ausspülen des Mundes zur Verfügung haben .
Datz in allen obengenannten Zubereitungen der Alkohol zu einem
Preise vertrieben wird , der in keinem begründeten Verhältnis zu
seinem wirklichen Wert steht , bedarf keiner weiteren Erörterung .

Aber nicht nur mit dem festen Alkohol befatzt sich Regierungs -
rat Juckenack , sondern auch noch mit vielerlei anderen Liebesgaben .
So wirst er im Kapitel Edelbranntwein die zweifellos berechtigte
Frage auf , woher denn wohl all der Rum und Arrak stammen mag ,
der schon versandt worden ist . oder noch des Versandes harrt , da
doch während des Krieges kaum eine Einfuhr stattgefunden haben
wird . Zum Abschnitt von den Kaffeetabletten erfahren wir , datz es
Kaffeetabletten gibt , die bis zu 95 Proz . gemahlene Zichorienwurzel
als . Verbesserung " entHallen , datz das Pfund dieser sogenannten
Kaffeetableiten im Kleinhandel schon für den billigen Preis von nur
12 M. zu haben war . Neben den Kaffeetablelten tauchten in der
Kriegszeit auch Tabletten aus „ Ersatzkaffeemischung ' auf . Datz der -
artige Tabletten nicht geeignet sind , unfern Feldgrauen ein an -
regendes Getränk zu liefern , ist klar . Das sicherste
und einfachste ist , seinen Angehörigen im Felde gemahlenen

2) Die letzte Exekution .

Von Ercole Rivalta .

Autorisierte Uebersetzung von Dora Blumenthal .

Gaspar - ? erinnerte sich nicht mehr an alle Etappen seines
Zevens . Aber ein Tag der Auflehnung , des Empörens , öin
Tag nur war in seinem Gedächtnis haften geblieben ; als sie
auf seine Mutter gespuckt hatten . Wehe , wenn es an diesem
Tage seiner Mutter durch ihre Tränen nicht gelungen wäre ,
die Flamme eines Zornes zu löschen I Er hatte das Be¬
dürfnis gesuhlt , zu töten . . . aber nur einen Tag .

Tie Menschen gingen immer in der Entfernung an ihm
vorüber , eine unendliche Reihe von feindlichen Schatten am
fernen Horizont . Die Eigentümer der Häuser empfanden
keine so große Angst vor ihm oder wußten sie zu bekämpfen ,
indem sie für das schlechteste Zimmer die höchsten Preise von

ihm forderten . Aber sedesmal begannen die anderen Mieter

zu protestieren ; sie wollten ihn nicht im Hause haben , drohten
mit dem Ausziehen . Dann setzte der Hausherr ihn wieder
vor die Tür .

Er hatte gelernt Stiefel zu machen , fand aber keine andere

Beschäftigung , als alte Schuhe auszubessern , Schuhe von
Bettlern , von Dieben , von Leuten , deren Gefühle weniger
empfindlich waren . Er brauchte auch eigentlich nicht zu ar »
besten , denn das Justizministerium hatte die Erhaltung
dieses letzten Triebes der Diener der Gerechtigkeit vorgesehen
uno ihm eine kleine Pension ausgesetzt . Jeden Monat hoffte
er . darauf verzichten zu können ; er träumte , daß Tausende
von Schuhen auf seinen Arbeitstisch geflogen kämen , und

zögerte solange er konnte , das Geld zu erheben . Dann be -

zwang der Hunger die Skrupeln , und er hoffte wieder sür
den nächsten Monat .

* *
*

Ein herrenloser Hund kam gelaufen und schnüffelte von

der Schwelle aus in die feuchte Luft der Stube ; vielleicht
witterte er einen verlassenen Knochen .

„ Guten Tag, ' brummte der Schuster , aus seinen Ge -

danken ausfahrend .
Ter Hund ließ die Zunge heraushängen und keuchte .
„ Es ist nichts da für Dich . "

Der rote , tiefäugige Hund verstand ihn nicht und trat
ein und wedelte mit semem schmutzigen Schwanz .

Kaffee in kleinen dichtschlietzenden Blechschachteln zu schicken . Recht
tief lätzt eS auch blicken , wenn man erfährt , datz in Hamburg allein
in einem Ermittelungsverfahren etwa 500 000 Kilogramm Kakao -

schalen beschlagnahmt worden sein sollten .
Das Publikum hat Anrecht darauf , für sein unverfälschtes Geld

auch reine Ware zu fordern . Es kann nur dringend empfohlen
werden , beim Einkauf sogenannter Liebesgaben , zunächst an der

Hand der Proben sorgfältig zu prüfen,� ob die betreffenden Waren

zweckmätzig erscheinen und ob das für sie bestimmte Geld nicht
vielfach besser anderweitig für die Angehörigen aufgewendet
werden dürfte . _

Theater .
Kleines Theater : „ Scherz , Satire , Ironie und

tiefere Bedeutun g" . Lustspiel von Christian Grabbe .
Die Aufführung dieses Grabbeschen Lustspiels , wohl des phanta -
stisch - tollsten Spuks , der im Verlauf der deutschen Literaturgeschichte
jemals auftauchte , war ein Triumph Direktor Altmanns . Aus
einem Haufen barocker , zum Teil auf boshafte Polemik gegen längst
vergessene Schriftsteller hinauslaufenden Einfällen , hat seine Regie¬
kunst in wunderbarer Kraft der Ein - und Nachfühlung eine Bilder -
reihe geschaffen , aus welcher einem der Atem Grabbes lebendig an -
weht . Es war das eine Leistung , die sich an Originalität ebenbürtig
so manchen Reinhardtschen Experimenten zur Seite stellen darf .

Grabbe , der wohl schon erblich schwer belastete Zuchthaus -
inspekwrssohn , der , zwischen gigantischen Plänen und wirren
Launen hin und hergeworfen , sein kurzes Leben in wüsten Exzen -
tritäten durchraste , der Schöpfer des erstaunlichen Napoleondramas ,
hat jene Szenen 1822 in seiner Berliner Studentenzeit entworfen .
Etwas von der Lust an gespenstigen Humoren , die sich in des da -
mals eben verstorbenen E. T. A. Hoffmann Schriften und Lehren
so charakteristisch ausgeprägt , klingt hier nur noch ungebundener
und ins völlig Groteske gesteigert , mit an . Der Alkohol , dem in
dem Stücke eine grotze Rolle zufällt , hat offenbar auch bei der In -
spirierung mitgeholfen . Dazu kam die romantische Mode , die in
unbeschränkter , subjektiver Willkür , in einer Ironie , die alle festen
Formen und Zusammenhänge auflöst , den Ausdruck souveräner
Genialität erblicken wollte .

Bei Grabbe ist es die schreibende Damenwelt von dazumal , die
besonders schlecht fortkommt , doch auch die Klassiker find mit Re -
spektlosigkeiten nicht karg bedacht . Der Teufel , der im Stück herum -
spaziert , verwendet die Muhe , die das Geschäft ihm lätzt , zu eiftig
kritischer Lektüre . Der Geniekult wird durch den schnapsenden
Schulmeister , der seinen Bauernzögling , das dumme Gottliebchen ,
als allerneuestes , tiefsiniges Original vorführt , die Professoren -
Weisheit durch Diskussionen der gelehrten Herren über den erfroren
aufgefundenen Teufel , Sentimentalität und Räuberromantik durch
Mollfels , die Menschheit durch den Teufel und der Teufel durch
die Menschen verulkt .

Schon der Rahmen , in dem der bunte Hokuspokus auf der
Bühne vorüberzog , animierte in glücklichster Weise die Stimmung ,
machte den ewigen Szenenwechsel , der einer Aufführung sonst die
schwerste Hindernisse entgegenstellen würde , zu einer Quelle stets
neuer Heiterkeiten . Der Autor , malitzös dreinschauend , malt den
Titel seines Werkes auf die im Hintergrund gespannte Leinwand ,
gleichsam den Riesendeckel eines Photographiealbums . Und ein
gleich sicheres Stilgefühl sprach aus der Durchführung der Szenen ,
für die jedes Vorbild fehlte . Die eingetrockneten Weingcffter be -
gannen , wie von einem Zauberspruch geweckt , ein lustiges Ru -
moren . I a n n i n g s famoser Schulmeister führte den Reigen
an , in dem es keine Lückenbüher gab . Ein Glanzpunkt war die
pathologisch - exaltrierte Sauffzene nach dem Präludium unglück -
licher Liebe . Man konnte glauben , den Dichter , der so blindlings
wider seine Kräfte stürmte , mit am Tisch zu sehen . Neben diesem
Darsteller gebührt vor allem Paul Bi l d t s als Teufel und Lupu
Picks sanftmütigem Versedrechsler Dank und Anerkennung . Ob
sich das « tück auch nach dem unzweifelhaften Erfolge der Premiere
wird länger halten können , mutz die Zukunft zeigen . Einige wei -
tere energische Streichungen in der Mitte könnten da vielleicht von
Nutzen sein . dt .

kleines Feuilleton .
Die Elektrizität in öer Lanöwirtschaft .

Die Anwendung der Elektrizität in der Landwirtschaft wurde ,
wie fast alles Neue , zunächst mit Mitztrauen aufgenommen . Das

„ Es ist nichts da für Dich . "
Der Hund wollte sich selbst davon überzeugen , schnupperte

in den Ecken herum und fand einen Knochen .
„ Du hattest doch recht, " murmelte der Sohn des Henkers .
Der Hund hatte sich niedergelegt , und Gaspare beobachtete

mitleidig das Gerippe , das sich bei der Mühe des Nagens auf
und nieder bewegte . Er nahm seinen Hammer und den Schuh
wieder aus ; der Hund beobachtete von der Seite mißtrauisch
seine Bewegungen , neigte sich aber beruhigt wieder zu feinem
Knochen . Gaspare summte ein Wiegenlied vor sich hin , das

einzige , das ihm seine Mutter gesungen . Mitten im Gesang
bemerkte er , daß sich der Hund mit dem Knochen im Maiü
wieder entfernte . Er rief ihn . Der Hund sah sich nicht ein -
mal nach ihm um . Darüber beleidigt , warf er ihm den Schuh
nach und traf ihn mitten auf den Rücken , der sich unter dem

Stoß krümmte . Der Hund ließ den Knochen fallen und lief
mit eingezogenem Schwanz und leutem Geheul davon .

Gaspare mußte aufstehen , um sich seinen Schuh wieder

zu holen , der auf die Straße geflogen war ; dabei sah er da
und dort in den offenen Haustüren und Fenstern feindliche
Gesichter von Frauen auftauchen , die das Geheul aufgeweckt
zu haben schien .

„ Was habt Ihr dem Hund getan ? " rief ihm eine Alte zu .
„Nichts, " erwiderte er und ging ins Haus zurück .
„ Armes Tierl "

„ Wegen einem alten Knochen ! "

„ Wer war es ? " fragte ein Taugenichts , auf die Straße
ttetcnd , die Frauen .

„ Der Alte da drinnen . "

Gaspare horchte auf .
„ Er hat dem Jago einen Schuh nachgeworfen . "
Jago war das Adoptivkind des ganzen Viertels . Er kam

fast um vor Hunger , aber wehe , wenn ihm einer etwaS zuleide
tat . Der junge Mann überschritt die Straße in der Richtung
zum Schuster , aber dw Mutter Nellas rief ihm zu :

„ Gib acht , Nanniyo , es ist der Sohn des Henkers ! "

Gaspare gab dem unschuldigen Schuh einen Schlag der

Verzweiflung . Es war geschehen ! Jetzt wußten sie es alle

hier ! Ueberall waren die Leute neugierig aus den Häusern
getreten ; die Frauen fanimelten sich um das Fenster Nellas

und die Mutter erzählte heftig gestikulierend , wie sie es er -

fahren .
Gaspare klopfte wieder und summte dabei sein Wiegen -

lied . Dieser verfluchte Hund ! Die 5tznochen aus seiner Woh-

ist heute anders geworden , wozu namentlich die Einführung in die
kleineren Betriebe durch den Bau von lleberlandzentralen sehr
viel beigetragen hat . Solche Ueberlandzentralen , die hochgespannten
Wechsel - oder Drehstrom erzeugen , sind in der Lage , ohne grotze
Leitungsverluste weite Gebiete zu versorgen . Für die Landwirt -

schaft ergeben sich aus der Einführung des elektrischen Betriebes

nach Ausführungen in der „Elektrizität " eine Anzahl erheblicher
Vorteile . Zunächst ist da die Ersparnis von Arbeitskräften zu er -

wähnen ; die Schwierigkeiten , ein großes Personal zu
schaffen und zu erhalten , fallen fort . Dazu kommt eine

bessere Bearbeitungsmöglichkeit der Feldfrüchte und die

Anwendung der elektrischen Energie in den Nebenbetrieben ,
wie Molkerei , Brennerei , Ziegelei . Auch der elektrisch
beleuchtete Kuhstall ist heute keine Seltenheit mchr . Der
Elektromotor lätzt sich zum Antrieb fast aller landwirffchoftlichen
Maschinen mit Vorteil verwenden , also für die Dreschmaschine , die

Häcksel « und Rübenschneidemaschinen , Schrotmühlen , Pumpen für
die Wasserhaltung, , Butter - und Teigknetmaschinen . Für� Kraft¬
betrieb betragen die Stromkosten eines Elektromotors für eine

Pferdekraft und Stunde etwa 18 Pf . , wenn man mit einem Strom -

preis von 20 Pf . für die Kilowattstunde rechnet . Es sind dies etwa
die Kosten , die der Spiritusmotor oder eine gute Lokomobile auch

verursacht , doch hat der Elektromotor manche Vorteile auf seiner
Seite ; er verbraucht vor allem nur soviel Strom , als ferner je -

weiligen Belaswng entspricht , er hat geringen Raumbedarf und ist

leicht transportabel . Kleinere Elektromotoren lassen sich leicht trag -
bar gestalten . Als Nachteil mutz man aber ansehen , datz fein Wir -

kungskreis nur soweit geht , als eben das Anschlutzkabel reicht .

Auch beim elektrischen Pflügen sind schon recht schöne Erfolge zu
verzeichnen gewesen , doch ist es wirtschaftlich nur bei den größten
Betrieben . _

Notizen .
— Theaterchr onik . Im Deutschen Künstler «

th eater wird am Sonnabend ein Gastspiel von Exls Tiroler

Bühne mit Ludwig Anzengrubers Volksstück » Der ledige
Hof ' eröffnet .

— Der gemeinsame Pfad . Moskauer Schriftsteller haben
eine Zuschrift englischer Kollegen beantwortet . Der Schluß der Kund -

gebung lautet nach dem „ Berl . Tagebl . " :
„ Wir meinen , datz die Böswilligkeiten in den menschlichen

Herzen erlöschen und die gegenseitigen Beleidigungen ihre Schärfe
verlieren werden , und wenn sich auf den von den Schützengräben
aufgewühlten und vom Menschenblute durchtränkten Feldern
wieder die Getreideähren erheben , wenn Blumen die Gräber der

Gefallenen bedecken , dann wird die Zeit kommen , in der die ent -

zweiten , jetzt so weit von einander getrennten Völker wieder

auf einem gemeinsamen , großen , allgemein menschlichen Pfade
wandeln . Wir glauben und hoffen ! ' Die Adresse trägt unter an -
deren folgende Unterschriften : Gorki , Andrejew , Miljukow ,
Peschechonow , Kowalewski , die Fürsten Tolstoi , Trubetzkoi und

SÄachowstoi , Sumbatow , Bogutscharewski , Barantschewitsch , Arzy -
baschew , Pantelejew , Kotljarewski , Semewski und Sologub .

— Der Krieg und die Wissenschaft von der llr -

zeit . Der Schweizer Prähistoriker Otto Hauser hat seit sechzehn
Jahren in der Dordogne ( Frankreich ) eine Fülle von wertvollen

Ausgrabungen gemacht , die für die Geschichte des primitiven
Menschen und seine Kultur von hervorragender Bedeutung sind .
Leider mutzte er bei Ausbruch des Krieges seine Wirkungsstätte ver -

lassen und seine Funde wurden zum Teil gepliinden und seine

Grabungen zerstört . Denn Hauser war als preußischer Spion aus -

geschrien worden . Eine Reihe von angesehenen deutschen Fach -
männcrn haben ihm jetzt ihre Teilnahme ausgesprochen und die

Hoffnung ausgedrückt , er möge seine mit so schönem Erfolge be -

gonnenen Arbeiten vollenden können . Hoffen wir mit ihnen , datz
der primitive Mensch von heute die Erforschung seines Vorfahren
nicht gänzlich vereiteln wird .

— Die kleinsten Armeen . Die größte der kleinsten
Armeen Europas ist die von S . Marino : sie zählt 9 Kompagnien
in einer Gesamtstärke von 38 Offizieren und 960 Mann . An zweiter
Stelle steht Luxemburg mit einer Kompagnie Gendarmerie , die in

Friedenszeiten 2 Offiziere und 145 Mann zählt , und einer Frei -
Willigenkompagnie von 6 Offizieren und 170 Mann , die indes im

Ernstfalle auf 250 Mann erhöht werden kann . Die wichtigste für
uns ist aber die Armee des Fürstentums Monaco ( 4 Offiziere und
82 Mann ) , die sich unseren Feinden angeschlossen hat . Ain Ende der

Reihe erscheint schließlich das Fürstentum Lichtenstein , dem aber

seine Armee seit 1868 abhanden gekommen ist .

nung waren ihm gut genug , aber bei ihm bleiben , das hatte
nicht einmal er gewollt !

Gegen Sonnenuntergang , als sich der erste schmale
Schattenstreifen auf den Häusern entlang zog , standen bei der

Mauer schon drei Stühle . Drei alte Männer kamen heraus ,

setzten sich und schauten mit halbgeschlossenen Augen auf die

andere Seite der Straße , wo noch die Sonne schien .
„ Es ist heiß ! " sagte der erste .
„ Es ist sehr heiß ! " sagte der zweite ,
„ Es ist zu heiß ! " sagte der dritte .

Sie hatten die Gewohnheit , immer so zu sprechen , diese
drei Invaliden , und waren immer gleicher Meinung , aber in

verschiedener Tonart . Der erste stellte eine Behauptung auf ,
der zweite präzisierte sie, der dritte protestierte . — Der erste
war der Vorleser der Gesellschaft ; am Morgen versammelten
sie sich unter dem Schatten eines Baumes , und da las er den

beiden Analphabeten die Zeitung vor . Die Jahre gingen und

sie zählten sie nicht mehr .
„ Wir sind alt . "

„ Wir sind sehr alt . "

„ Wir sind zu alt . "

In ihrem Aeußeren waren sie der Gegensatz zu ihren
Empfindungen : schroff , stumpfnasig , bucklig und mager der

erste : der zweite finster , bärtig , altersschwach ; der dritte hatte
das Gesicht eines Asketen , schneeweiße Haare und die großen
blauen Augen eines Träumers . Der eine war apathisch , der
andere konservativ� der dritte rebellisch . '

Auf den drei Stühlen , die von den drei Schwiegertöchtern
alltäglich mit einer Geste des Unwillens neben den drei Türen
hingestellt wurden , erwarteten die drei Alten den Abend ;
dann erhoben sie sich mühsam und gingen zusammen in die
Osteria , um dort ihren „ letzten Liter " zu trinken . Seit vielen
Jahren tranken sie schon diese „ letzten Liter " , und mit dieser
Bezeichnung suchten sie sich vor den wütenden Blicken der

Schwiegertöchter zu entschuldigen , die den am Rande des
Grabes Stehenden die Freude eines „letzten Liters " nicht
rauben konnten .

Gaspare beobachtete sie von seinem dunklen Loch aus .
Sie waren viel älter als er , aber er beneidete sie trotzdem ; der
eine oder der andere von den dreien hatte fast immer einen

rotznasigen , nur mit einem Hemdchen bekleideten Enkel

zwischen den Knien , und Gaspare fühlte nur um so mehr die

Einsamkeit , die ihn umgab . An diesem Abend dachte er

plötzlich :
„ Diese drei werden ihn gekannt haben . " ( Forts , folgt . )
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Jedes Wort 10 Pfennig .

Das fettgedruckte Wort 20 Pfg . ( zulässig 2 fettgedruckte
Worte ) . Stellengesuche und Schlafstellen - Anzeigen
5 Pfg . : das erste Wort ( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte

mit mehr als IZ Buchstaben zählen doppelt . ] Kleine Anzeigen [
ANZE3GEN

für die nächste Nummer werden in den Annahme¬
stellen für Berlin bis I Uhr , für die Vororte bis
12 Uhr , In der tiaupt - Expedition , Lindenstrasse 3,

bis 5 Uhr angenommen .

Verkäufe .

Teppiche ! Spottbillige Ausnahme
preise ! Große Posten mit flcinen
Farbfehlern , seht 4,75 , 6,75 , 10,50 ,
16,50 usw. Beltborleger , Läuscrreste

obetbilligst . Wolfs Teppichhaus .
DreSdenerstr . 8 ( Koitbuscrtor ) . Abon -
nenten 10 Proz . Rabatt . ! 26K*°

Teppiche mit fleincm Fehler , sehr
billig . Gardinen , Portieren , Stepp
decken, Tischdecken , Diwandecken , sehr
billig . Vorwärtsleser 5 Prozent
Rabatt . Teppichhaus Brünn , Hackcjcher
Markt 4 ( Bahnhof Börse ) . 246/45

Monaisanzuge , nur wenig ge¬
tragen , Paletots , Ulster , Hosen , Gc
sellschastSanzüge werden spottbillig
verkaujt . Die elegantesten Anzüge
sind leihweise billig zu. haben . All
bekannte Firma . Max Weiß , Große
Franksurtcrstraste 88. *

Teppich - Thomas , Oranienstr . 44
spottbillig sarbsehlerhafte Tcppiche
Gardinen . Vorwärtslejern 5 Prozent
Extrarabatt .

_______
RIO »

Eilt zum Warcueinkaus im Psand -
leihhaus Hcrmannplatz 6. Groß -
bcrlins allerbilligste Einkaussguellr .
Spottbilliger Bettenbcrkaus , Wäsche -
bcrkaus , Gardinenoerkaus . Teppich -
verkauf , Uhrenverkaus , Goldsachcn ,
Jaketlanzügc , Sommcrpaletots , Her -
renhosen , Burschensachen , Damen -
garderoben , Aussicuerwäsche , Damen -
betten , Vermietungsbett . Jedermanns
Kausgelegcnheit Hermannplatz 6. �

M o » atsanzüge , Sommerpaletots ,
Gchrockanzüge . Smokinganzüge , Hosen ,
auch neue Garderobe . Neue Schön -
bauserstraße 12, Ecke Ziosenthaler -
straße . __ _ _ 33 ) 19 *
< Rost >>nie , Sportjacken , schwarze
Jraucnmäntel , Albakamäntel , Seiden -
mäntel , Trauerkostiim «, Blusen , Röcke,
direkt aus Aibeitsstuben , spottbillig .
Meyer , Blücherstraße 13, I. Etage .
Sonntags geöffnet . 76K »

LeihchanS Prinzcnstragc 105
lausen Sie von Kavalieren wenig
getragene Jackett - , Rockanzüge . Pale -
lots , größtenteils auf Seide ge-
arbeitet . Gclegenbcitskäuse in neuer
Maßgarderobc . Gold - und Silber -
waren . Höchste Beleihung aller Wert -
sachen . 15935*°

Halbninsonst ! Verschiedenes ,
Nagelneuer Bcltcnverkaus 6,00 an !
Bettwäsche , prachtvolle Plüschteppichc ,
isiardinenverkans , Herrengarderobe ,
unversetzt I Leihhaus Kottbuser -
dämm 2, neben Jandorf . Vorzeiger
fünf Prozent Einkaussrabatt ! 20K *

Monatsgarderobe » - Haus ver -
kaust spottbillig erstklassige , wenig gc<
lragene , sast neue Jackettanznge ,
Gehrockanzüge , Smokinganzüge ,
Frackanzüge , Ulster , Paletots , Cu-
tawayanzüge , gestreiste Beinkleider ,
Bauchanzüge , großes Lager . Hal-
pern . Rosenthalerstraße 4. Kein
Ladencingang . Rur eine Treppe . *

Teilzahlung » 0,50 wöchcnUich
Herren - , Damen - , Kindergarderobe ,
Möbel , Gardinen , Portieren , Teppiche ,
Steppdecken , Tischdecken , Bilder , Gas -
krönen . Kredithaus Luisenstadt ,
Köpcnickerstraße 77/78 , Ecke Brücken -
ttraße , nahe Jannowitzbrückc . »

Monatsanziige , Paletots , großes
Lager spottbillig . Fürstenzelt , Rosen -
thalerstraße 10. �

_ _ _

*

Geld k Geld ? sparen Sie , wenn
Sie im Leihhaus Roscnthalcr Tor ,
Linienstraße 203/4 , Ecke Rosenlhaler -
slraße , lausen . Anzüge 9. —, Ulster ,
Paletots 5. — , silberne Uhren 3. — , gol¬
dene Damenuhren 8. —, Goldwaren ,
Brillanten , Fahrräder , alles enorm
billige Kriegspreise . Aus Uhren drei -
jahriger Garantieschein . Eigene Werk -
statt . . 33 . SS*

Teppiche ( garbenfehler ) enorm
billig . Gardinen , Steppdecken . Ge-
legenheitskaus . Mauerhoff , Gr . Frank -
snrterstraße 9, parterre . „ Vorwärts
Icher 6 Prozent . 6K *

Borjährigs elegante Herrenanzüge ,
Paletots und Ulster aus seinften - Maß-
ftosfen 25 — 60 Mark , Hosen 6— 18 M:
Versandhaus Germania , Unter den
Linden 21. 5K *

Teppiche , Farbensehler , spottbillig ,
Portieren , Gardinen , Diwandecken ,
Tischdecken , Steppdecken , Läuferstoffe .
Extrarabatt 10 Prozent . Fischer ,
Potsdamerstraße 109. _ 16SS*

Steppdecken ! Spottbillige Aus¬
nahme preise ! Prachtvolle Simili -

seidene Steppdecken �4,35 , 5,75 ,
wundervolle , doppelseitige 7,50 , 8,75
bis 13,50 . Elegante TullbettdeckttvIPö ,
2,85 . Wolfs Teppichhaus , Dresdencr -
straße 8 ( Kottbusertor ) . Abonnenten
10 Prozent Rabatt . _ _ 26K *

Gardinen ! Spottbillige Aus -
Nähmepreise l Garnituren mit
Ouerbehang : 3,85 , 4,85 , Bunt -
sarbige Etamine - Karnituren : 5,50 ,
6,85 , Shawlgardinen , Fenster : 1,95 ,
2,65 usw. Borziehgardinen 1,45 .
Wolss Teppichhaus , Dresdenerstraße 8
( Kottbusertor ) . Porwärtslescr 10 Proz .
Rabatt !_ _ _ 2GK"

Monatsanziige , Paletots , Ulster ,
Beinkleider , GeiellichastSanzügc . auch
leihweise , spottbillig . Weiß . Wilmers -
dorserstraße 63. ' Auch Sonntags .

Monatsgarderobc vonHcrrschasten ,
Kavalteren , abonnierten Herren -
moden , wenig getragen , ersttlassige
Maßverarbeitung , echten Stoffen ,
teils von Hoffchneidern auf Seide ,

Frühjahrs «. ' Sommerpaletots , Euta -

wavs . Äammgarnhos en, Jackett -
anzüge , Rockanzüge . speziell surltarke
Herren . Unübertrefflich billiger Ver -
faui . Adols Rosenbcrg , Blücher -
slraße 61 I.

Zehn Prozent Rabatt Vorwärts -
lesern .

Steppdecke » , Similiseide , vor -
nehme Aussührung 3,75 , 4. 85, 5,75 ,
6. 50, 7. 85, 9,50 , 12. 50. 14. 50 uslv.
Große Frankfurterstraße125 , im Haule
der Möbelfabrik . 43K *

Gardinenreste , Fenster 1,55 , 1,95 ,
2. 45, 2. 85, 3. 50, 4,25 , 5. 50, 6,65 usw.
E. WeißenbergS Gardinen - und
Teppichhaus , Große Franksurler -
straße 125, iin Hause der Möbeljabril
an der Kopvenstraße .

N r ii b c st ä » d e . 1 —3 Fenster Tuch -
Portieren , Plüschportieren , Madras -
Portieren , neueste Muster , Fenster
2,85 , 3,50 , 3,95 , 4. 85. 5,75 , 6,50 , 7,50 ,
9,50 , 11,50 , 14,50 , 18,50 usw. Portieren -
haus . Große Fraiilsurterstraße 125.

Tuchdecke » , Leinendecken , Plüsch -
dccken 1,35 , 1,65 , 1,95 , 2,45 , 2,95 ,
3. 65. 4,25 , 4,85 , 5,50 , 6,75 , 8,50 , 9,70
bis 45 Mark .

Teppiche mit Webefehleru 7,50 ,
9,50 . 11. 50, 13,50 , 16,50 , 19,50,22,50 ,
25,50 , 29,50 usw. Teppichhaus , Große
Franksurterstraße 125, im Hanse der
Möbelfabrik .

Bettenverkauf k Prachtvolle 5,75 ,
7,50 , 9,75 , Brautbcitcn , Daunen -
betten 19,50 , 22,50 . Neue Aussteuer -
Wäsche spottbillig ! Teppiche , Plüsch -
Portieren 6. 90, StorcS , Gardinen -
auswahl , Tischdecken , Steppdecken ,
Tiwandecken . Sommerpaletots 4,50 ,
Anzüge , Hosen , Uhren , Ketten I
Alles spottbillig I Pfandleihe l Brun -
uenstraße 47. Beleihung jeder Wert -
fache ! GeschäjtSzeit 9 —12 , 2— 7. *

Vorjährige Herrenanzüge aus
feinsten Maßstoffen 14 —38 Mark ,
Paletots 12 —36 , Beinkleider 4 — 10,
Burschenanzüge , Paletots sehr billig .
Deutsches Garderobenhaus . Große
Fraiilsurterstraße 116 1. Sonntags
geöffnet . 72K *

Monatsanzüge und Sommer -
Paletots von 5 Mark sowie Hosen von
1,50 . Gehrockanzüge von 12,00 ,
Fracks von 2,50 , sowie sür korpulente
Figuren . Neue Garderobe zu staunend
iilligcn Preisen , aus Psandlcibcn ver -

sallene Sachen kaust man am billigsten
bei Naß . Mulackstraße 14. •

Bronzegnskroiieii , Gasziiglampen ,
Gaswandaime , Gaspcndcl , Gas -
locher , Gelegenheitskäusc . Schröder ,
. Hochstraße 43. *

Monatognrdcrobe . Große Gclb -
ersparnis . SommerpaleioiS , Jackett¬
anzüge , Gehrockanzüge , sür jede
Figur Passend , Hosen , Jünglings -
und Burschenanzüge , 8 —10 Mark ,
Nlir Pfandleihe , AndrcaSstraße 41,
eine Treppe . 46K *

Taschenbuch sür Gartenfreunde .
Ein Ratgeber für die Pflege und lach -
gemäße Beivirtschastung des häuslichen
Zier - , Gemüse - und Obstgartens von
Max Hesdörser . Zweite vermehrte
Auflage . Mit 137 Texlabbildungcu .
Preis 3,50 Mark . Expedition Vor¬
wärts , Lindenstraße . *

ZiiitluatchfäjierT Zober , Sitz -
wannen , Badewannen , Waschtöpje ,
Spczialsabrik , Reichenbergerstraße 47,
Lesern 5 Prozent . 4K *

Nähmaschinen , Schnellnäher
Hohlsaum . Knopfloch , gebrauchte
billig , Teilzahlung , Kalisli , Groß ,
Franksurterstraße 115 , Ehaussece
straße 80. Wilm ersdorserstraße 131 -

Klappwagen , Kinderwagen ,
Mctallbettstellen . zurückgesetzte billig .
Chausseestraße 80. K*

MonatSgarderobe . ivenig -
getragene , ncilaitsseheiide Jackett -
anzüge , Rockanzüge , Paletots , Hosen ,
staunend billig , Friedländer , August -
straße 64. tl07 *

Abc ssinierpuiupen und gebrauchte
Sauger , Ersatzteile , Leihcrdbobrer .
Wolfs , Ackerstraße 81.

_ _ rS7 *
Leiterwagen , alle Sorten Räder .

Palisadenftratze 101.

_ _ _ _ _

P92
Maiiaticiirolicr , 5,00 , Zucht -

wcibchen ( aussuchen ) . �Ktantke ,
Fürstenwalderstraße 17�_ _ 34/17

Mein Grundstück in Pommern ,
mitten im großen Ort , herrlich an
Wasser und Wald gelegen , mit
großartigen maisivcn Gebäuden ,
Obstgarten , auf Wunsch 10 Morgen
Land . Für Handwerker oder Arbeiter
geeignet , auch als Geschäft . Preis
6750 Mark , Anzablmig 1000 Mark .
Möller , Pankow , Florapromenade 22.

Tamenhemde » mit gestickter
Passe 1. 25. Herrenhemden 1,35 ,
großer Bettbezug 2,85 , Kopskiffcn
0,9(j , drei Handtücher 0,85 , Bettlaken
l,3o , . Hemdentuch , zehn Weier
3,00 . Ferner hochelegante Muster -
fachen , passend sür Ausstattungen ,
bis zur H äffte des Wertes . Ab-
schnitte und Stossresteverkauf täglich
von 4 Uhr an. Wäschcfabrik Salo -
monSky , Dircksmstraße 21 ( Alexander -
Platz ) . 35/1

Sohlleder . Schäfte , Leisten , Rühl ,
Schöneberg . Bahnstraße 43. *

Leihhaus Morinplah 5 8 a !
kausen Sie spottbillig von Kavalieren
wenig getragene sowie im Versatz ge-
wesene Jackett - , Rockanzüge , Ulster ,
Paletots . Serie I : 10 —18 , Serie II :
20 —30 Mark , größtenteils auf Seide .
Gclegenheitstäufe in neuer Maß .
garderobc , enorm billig . Riesenposten
Kleider , Kostüme , Mäntel , aus
Seide , früher bis 150, jetzt 20 —35 M.
Extrn - Ailgebot in Lombard gewesener
Teppiche , Gardinen , Portieren ,
Betten . Wäsche , Uhren , Brillanten ,
Eroldwaren enorm billig nur Moritz .
platz 58a I, bK *

Gescbaftsverkäafe .

Zigarre naeschäft billig . Goßler .
straße 10/11 . 21111

Möbel .

Kriegshalber . Bildschöne Bot ) .
nuiigseiilrichttilig , herrliche Küche ,
alles nagcliieii , zusaninlen nur
225, —, " verkaust Glas , Rosenilialer -
straße 57, vorn III . ( Gewerblich . )
Händler verbeten . 32/19 *

Möbelkredit . Komplette Wob -
niingSeinrichtungen , einzelne Möbel -
stücke. Geringste Anzablung . be-
auemste Abzahlung . Kreditbaus
Luiscnstadt , Köpenickerstraße 77/78 ,
Ecke Brückenstraßc , nahe Jamiowitz -
brücke . *

Möbel ! Für Braiitleute günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anzilschaffen .
Mit kleiner Anzablung schon Stube
und Küche . Au jedem Stück deuilicher
Preis . Uebervorteilung ausgeschlossen .
Bei Krankheitsfällen , Arbeitslosigkeit
anerkannt Rücksicht . Möbelgeschäft
Goldstaub . Zosjenerstraße 38. Ecke
Gneiseuaustraße . 290IK *

Möbel - Gclegenheitstäufe aus
Versteigerungen , Schränke , Vertikos ,
Ankleideschränke , Bettstellen , Wasch -
toiletten , Schreibtisd ) e, Chaiselongues ,
Trumeaus . Büfette . Bücherschräule ,
Teppiche , Uhren , Kronen usw. Enorm
große Auswahl lompletier Speise - ,
Herren - und Schlaizimmer , Salons ,
Küchen billiger als überall . Hans
Lennerk , größtes Ntöbelhalls sür
Gelegenheitskäuse , Lothringer Str . 55.
IV . Etage . Rofenialer Tor . 41K *

Begueme Tetlzahlimg bei mäßiger
Anzahlung , Möbelschatz , Brunnen -
straße 160, Eingang Antlamerstraße .

300 Marl verkaufe nageineue ,
wunderbare Nußbaum geschnitzte
Wohnungseinrichtung , prachtvolle
Küchenmöbel 75, —, direkt Möbel -
tischleret Lehmert , Große Hamburger -
straße 4. 1576b *

M oebel - Boebel , Moritzplatz 58
Spezialität : Ein - und Zweizimmer -
einrichtungen . Billigste Preise ! Stube
und Küche 218, — , 346, — , 463, — bis
1000 , — . 2 Zimmer und Küche 463, — ,
582, —, 656, —, 740, — bis 2000, —.
Schlaszimmer 188, — , eiche 345, — ,
eichne Speisezimmer 329, — . 439, — ,
Bettstelle mit Matratze 30, — , Trumean
36, — . Lcrtaus Fabrikgebäude . Muster¬
buch gratis ! Somilags 12 —2 geöffnet I

Öi) Küchen ! in den modernsten
AnSsiihrmngcn , gelangen zu extra
billigen Preisen zum Einzelverkauf !
Besichtigung lohnt ! „Bcrkiner Möbel -
Haus " , nur Südosten , Skalitzerstr . 25.
"

Ifmbniiplüschsosa , EhaiselongueS ,
englische Bettstellen . Trumeaus ,
Kleiderschränke . Waschloilcttcn . Kü-
chencinrichwngen . billigst . Waller .
Ctnrgarderstraße 18.

�
3SK *

'
? ) iodcr » e Ärveitermöbel in zeit -

gemäßer Aussührung , in Eiche (alle
Farben ) und Nußbaum , unerreichte
Auswahl , zu denallerbilligsten Preisen ,
in solider Arbeit , direkt vom Tischler -
mcister JuliuS Apelt , Adatbertstraßc6 ,
am Kottbusertor . �

34,(1*

Nur im Kriege diese Preise , nie
wiederkehrend . Kleiderspind , Vertiko
mit Vcrglainng 42, — , Bettstelle eng¬
lisch mit Matratze 45, — , großer
Teppich 29 —, Nußbaum - Diplomat
56, —, komplette Küche 56, — , An-
tleideschrank mit Spiegel 68, —,
Ausziehtisch mit Verbindung 26, —,
Waschtoilette mit Marmor 26, —,
Kommode 20, — und viele Einzel -
möbel sür jeden annehmbaren Preis .
Ehrlich . Alle Schönhauserstraße 32. *

Küche k Sich komplett mit An -

richte 80 . —, Plüschgarnitur 50, —

regulär 175, —, Diplomat Nußbaum
38, — , Kleiderschränke , VertiloS , Um¬
bauten , Sofas , spottbillig . Möbel -
Haus Osten , AndrcaSstraße 30. 57K

Nusibauniwirlichaft , gutcrhalte »,
gewerblich , spottbillig . Frau Liese ,
Löweftraße 16, l ( Osten ) . 35/2

Musikinstruniente .

Wandergitarre , Mandoline mit
Tasche 9,50 , Orcheftergcige mit Form -
ctui 18, —, Gitarrglther mit fünf -
undachiizg Uiltcrlcgcnoten8,50 . Laute ,
lricgshaiber billig , Ernst , Oranien -
straße 166, III . 1590b *

psblräder .

Jreilaufräder , Damen - 30, —,
Herren - 20, —. Riebow , Rigaer -
straße 36. _ _ 34/10

Gelegenheiten ! gebrauchte Fahr¬
räder von 15,00 an. Nagelneue zeden
annehmbaren Preis . Lagerspeicher
Große Franksurterstraße 38. 34/18

Herrenfahrräder 28. 00, Damensahr -
räder , Moiorzwcirädcr , GeschästS -
dreirad , alles spottbillig . Kämmercit ,
Große Franksurterstraße 14, Hos.

Xauf�eLucke .

Zahngebisse ! Bruchgold l Silber -

sachen , Pialinaabsälle . O- uecksilber ,
Sianniolpapier , Kupscr . Messing ,
sämtliche Metalle höchstzahiend .
Schmelze Christionat , Köpenicker -
straße 20 a ( gegenüber Manteuffel -
slraße ) . 27 13'

Jahrradankaui . Linienstraße 19. *

Kupfer ! Messing l Aluminium !
Nickel ! Zinn , Zink , Blei . Ouecksilhtt ,
Stcmniolpapier , Platinaabsälle , Zahn -
. gebisse. Goldsachen , SiiberaLsälle ,
' Höchstpreise ! „Metallschmelze Cohn " ,
Brunnenstraße 25 und Neukölln ,
Berlinerstraße 76. _ _ 27/6 *

Fahrradankauf Weberstraße 42.

Platin , Goldsachen , Sitberjacheu ,
Zahngebisse . . Stamiiol 2. — , Queck¬
silber , glaschenkapseln , Glühstrumps -
asche kautt Blümet , Ztuguitilraßc 69.

Platinabfälle , Zahngebisse bis
50. 00, Goldsachen , Silbersachen .
StanniolpaLier , Milstärtressen , Queck -
silber . Kupfer , Messing , Zinn . Nickel,

Aluminium , Zink , Blei , jetzt Höchst -
preise ! Edelmetall - Eintaussbureou
Weberstraße 31, Telephon . ( »Ab-

holung . ) 7K *

Kupfer , Messing , Zinn , Stanniol ,
Blei , Abfälle und alt , kaust Ma -
schinen - und Zlpparatcbau - Gesellschoft
„ Merkur " , Berlin , Potsdamcrstr . 28.

Kaufe Kupscr , Messing , Zum , Blei ,
Zink , Rotguß , Messing jpänc , alle
Metalle , höchstzahlend . Sdiernier .
Laugcstraße 19. 149

Piauiua kauft Overhoithausj
Eisasserstraße 70. ( Preisangabe . )

' Messing nnb andere Metalle tauft
höchstzahlend Baubejchlagsabrik Drcs -
dcnerstraßc 80. 231/9

Piatina , alle Goldsachen , Bruch -
golo , Silber , Quecksilber , Gebisse .
Tressen , alte Uhren , photographische
Rückstände , Kupscr , Messing , Zinn ,
Nickel , solvie iümiüwe Metalle laust
Edelmetallschmelze Broh , Berlin . Kö-
pemckernraße 29. Telephon Moritz -
Platz 3476 . ( Eigene Schmelze . ) 35/3 *

fMemckt .

Unterricht in der englischen
Sprache . Für Anfänger und Fort -
geschrittene , einzeln oder im Zirkel ,
wird englischer Unterricht erteilt .
Auch werden Ueberjetzungen an -
gesertigt . G. Swienty - Liebknecht ,
Cbarlottenburg , Stuttgarterplatz 9.
Gartenhaus III . 44K *

Schinkelakademic . Regterungs
baumeistcr Dr . Arttir Werner , In¬
haber , Berlin , Neandersiraße 3.
Technischer Unterricht : Maschinenbau ,
Eteltrotcchnik , Hochbau . Tiejbau . *

Maschtneubau . EIcttrotechnik .
Eisenkonslrnktton , Ausbildung : Werk¬
meister . Techniker . Konstrukteur .
Prospcttc gratis . Polytechnisches Ge-
werbe - Jnstitut , Inhaber L. Barth ,
Ingenieur , Berlin , Chausseestraße 1.

Autoinobilführer - . erstllaisige
stellungssichere Ausbildung , 100A! ark .
lAuch Abendkurse . Raicuzahluug�
Köpenickerstraße 116„ 2197K

Verscklecfenes .

Patentanwalt Müller , Gitschiner
straße 16. J

Kunitstopferct Große Frankfurter
straße 67.

_
239951 *

Dauipfwäscherei Gustav Brauns
Neue Königstraße 87. liescrt tadellose
Wäsche . Drei Handtücher 0,10 , Laken
0. 10, Bezüge 0,15 . »lein Vertauschen .
' Abholung täglich . Fernsprecher König
stadt 9525 . 13K

Wer tauscht Sattlermaschine gegen
Elastirmaschiuc ein ? Auskunft wünscht
Paul Estel , ' Adalbertstraße 42. t149

Ehrenerklärung . Ich bedaurej
die Lif) peitschen Eheleute beleidigt zu
haben , nehme dieselbe hierdurch zu -
rück. Berta Junggebauei ' , Schivcl -
beincrstraße 42. 174

Vermietunxen .
WotlNUNALN .

Greifswnlderstraste 206 zwei -
zimmerige Wohnung , Bad , Ballon
sofort . 1578b *

GÄiuauerftrasie 3: Stube und
Küche 18,50 , sogleich oder später .

Zimmer .

Möbliertes Vorderzimmer . Engel ,
Lübbenerstraße 7 II .

_ _ _ _ _

flo
Möbliertes Zimmer vermietet

an eine oder zwei Personen allein -
stehende Dame . Nounynstraße 25,
vorn II links . - flö

Möbliertes Zimmer , auch älterer
s>err, mit Bedienung . Witwe Kißling .
Valdcmarstraße 16. ßlö

Nivbliertes Zimmer zu vermieten .
Sorauerstraße 23 , vorn parterre .
Separater Eingang . _ _ _ +16

Möbliertes Vordcrzimmer für
einen bis zwei Herren , mit billiger
Pension ( auch ohne ) . Wrangel -
straße 27, Dorn parterre . _ +16

Kleines möbliertes Zimmer zu
bennieten . Meinhardt , Lippehner .
straße 29, Gartenhaus J. +56

Heim findet Herr in gesetzten
Jahren . Schwedterstraße 238, I links .

Möbliertes Borderzimmer , 12,00 ,
mit Kaffee . Tödtcr , - Arndtstraße 22,
III rechts . _

16036
Kleines möbliertes Zimmer .

Schräder , Brandenbnrgstraße 72/73 ,
rechter Seitenflügel I. 1611b

Möbliertes Zimmer , einen oder
zwei Herren , Oranienstraße 14,
bor « IV , Hciiirichsplatz . 1612b

Möbliertes Zimmer Fraiiljurter -
allce 28 III , Winklcr . _ _ _ _14/7

Niöbliertes Vordcrzimmer , einen
oder zwei Herren , Ncanderstraßc 25,
vorn III rechts . +105

Zimmer . 15,00 , vermietet Branden -
burgstroßc 23 IV , Eiak . +105

Sauberes Flurzimmer , zwei
Herren oder Damen . 12,00 , Waldemar -
straße 40a , born II . +105

Möbliertes Zimmer Manteuffct -
straßc 88, born III rechts . +16

Möbliertes kleines Zimmer , 15,00 .
Adaibertstraße 83, III rechts . +16

Schlafstellen .

Schlafstelle , allein , Woche 3,50 ,
Schtasslelle , 2 Herren , 2,50 . Dragoner -
straße 36. I links . 1613b

Schlafstelle , allein , auch zwei , 9. 00.
Krautstraße 26a . 1616b

Schlafstelle , zwei Personen , bei
Mantbc . Göbenstraße 10, IV vor ».

Schlafstelle . Herrn , 12. 007Fcparat '
Bluinenstraße 76, vorn III rechts .

Schlafstelle , zwei Herren oder
Mädchen . Mariaunensttaße 48, vorn
III linkS .

_ _ _ _ _ _

+16
Möblierte Schlafstelle , Herrn oder

Damen . Waldemarstraße 70, vorn t
rechts . +16

Möblierte
'

Schlasslellej Herrn .
Frau Schmidt , Manteuffel straße 81,
vorn III . _ _ _ +16

Möblierte Schlafilelle , anstän -
digeu Herrn . Schiüze , Wienerstr . 18,
vorn IV . 34/11

Freundliche SchiassteUe , 12,00 .
Prinzenslraße 107, vorn II rechts ,
Lehmann . +105

Billige Schlafstelle , 1 ' oder 2
Herren . Wifotzki , Wrangelstraße 27,
vorn parterre . +16

Älleluige Schlasstelle , Herrn , ver -
mietet billig llnger , Wrangelslr . 110.
vorn I . +16

Xrbeitsmarkt .

LtellenAesncde .
ÄK alt , frei , wünscht Stellung als

Hilssmonteur eventuell mit Lackier .
arbeiten bei angemessenem Lohn .
Angebote . , ! ) ! . 2" Hauptexpedilion des
„ Vorwärts " . 1605b

StellenanAedote .
Wir suchen Vermittler und Ageule »

sür unsac,4 <r Konsum - med Feldpost -
ortikel „Sanitätsrat Dr . R. Weise ' S
Kafser - creme und „Konzentrierte
flüssige Milchschokvlade " . Hohe Pro -
Vision , Dauerverdieft . Muster 1 Mark .
Proipelle gratis . Hamburger Ehe -
mische Fabrik . G. in. b. H , Hain -
bürg I , V, Norderstraße 161- r . 23K *

Bluscnarbetter sür Ebiffon und
Seide bei hobcm Verdiensl suchen
LewinSkh u. Mayer , Lindenstr . 51/53 .

Wagen lack rorer . werden einge7
stellt durch den Paritätischen Fach -
arbeitsnachweis Gormannstraße 13
( 7— 10 vormittags ) . 247/18

« artonnieter stellt ein Kartorn
sabrik Max Tietz , Barnimstr . 13. 34/6

Kutscher sür dauernde Beschästi -
gung sür sofort gesucht . Karionsabrik
Max Tietz . Barnimstraße 13. 34/5

Zimmerleute — Grnschaler sür
Eisenbctondcckcii in Akkord nach
Zeuthen gesucht . Wessel , Berlin , Pots -
damcrstraße 96. _

1608B

Gotdarbciier verlangt Gold -
warensabrik Ziech , Mauerstraße 85.

Korbmacher auf Geschoßkörbe ver -
langt Naumann . Prinzenstt ' . 98. 1610b

Presser sucht Gvldleistensabrik
Barchels , Michaellirchstraße 17 A 1614b

Tüchtige Dreher aus Flachgewinde
spindein verlangt sofort H. Windler ,
Bauhosstraße 10 —11 . 1602b

Drahtgeflecht - Svinner suchen
Wolss u. Friedrich . Friedrichshagen .

Zwei Schrifthauer aus Granit -
schrist stellt sosort ein E. Zenker .
Bergmannstraße 53. 1620b

Oniformsetineider
auch solche , die sich einarbeite » wolle » , sür meine bellen , in jeder Bc >

ziehung aus - beste eingerichteten Werkstätten sowie aiii/er dem Hause
gesucht . " TSSg

Wilhelm Holters ,
Berlin . Luisenftr . 41

JXu

Erfahrener Kartonnagenmeiper ,
militärfrei «

gesucht sür bedeutende Zigarettenfabrik .

Lebensstellung .

Wochenlohn M . , 65, —.
Offerten mit Angabe bisheriger Verwendung unter

Hauptexpedilion des „ Vorwärts " .

Ztz. s an die
1606b

HauSretiiigung zum 1. Mai zu
vergeben . Stube . Küche und 10 M.
bar . Wendeustraße 2. +16

Fliesenleger verlangt Karl K+sch .
Fürstensttaße 5. _ +16

Geübte Auszieher auf Drillings
wollen sich melden , nur mit i - rchein .
Montag von 10 Uhr ab Charlotten -
bürg , Berlinerstraße 53. 25K

Lackschriftschreiber , tüchtige , so-
sort verlangt . Meldungen 9 —12 Ilbr
vormittag - und 4 —8 Uhr nachmit¬
tags IV . Etage , Personal - Verwallung .
A. Jandorf u. Co. , Bellealliance -
straße 1/2. 51K

Korbmacher . 98ers und�Gestell -
macher für Drillinge . Neukölln ,
Schinkestraße 14. 1615b

Zwei tüchtige Hilfsarbeiter
für Dllchdcckcreibclricb sür sosort bei
dauernder Bcschäjligung gesucht . Bei ,
lincr Dach - Jnstandhaltimgs - Gesell -
schajt m. b. H. . Auguststraße 69.

Traucrhut - Arbeitcrinnen verlang ?
Mar Stein , Bcuthstraße 15. 24/9

Musteruähcriunen sür Blusen
außer dem Hause bei hohem Ver -
dienst suchen Lewin - ly u. Mayer .
Lindenstraße 51/53 . 34/2

Lctbchenhosen - , Futterhosen - , Spiel -
Hosen- , Kittel - Näherinnen , dauernd
Arbeit . Iltrechterstraße 5 ( Laden ) .

Mädchen sür tci ' chlc Iiäharbeiten
verlangt Paul Estel . Adalbertstraße 42.

Aufwartefrau lucht Schultz , Neu -
kölln , Warthestraße 55. +73

Backte ! ' u. . d Schmiede
stellt jederzett ein

Ed . PU1S , Tcsnikühöf.

"30- 40 Korbmacher
auf Geschoßkorb 98, rein aus Weide ,
oben anstatt Rolle , einfacher Zuschlag ,
Stücklohn 2,25 M. pro Rumpf , stellt
ein *

IC . Sclimidt ,
�» eegetclcl bei Spandau ,

Schaarenbergstr . 5.
_ _

Schlosser
auf Blccharbeit sür Personenwage »
und Militärfahrzeuge - serner

Gelevk - und Schuittbiiuki-
stellt sosort ei » *

Lmioci Koppel - Arthur Koppel
Altieugcsetffchajt

Kpandan . . vamburger Straße 44.

liiobiW Zobtozzos
( aus Wagenteile ) , selbständige Kiliift -
banschlosser u! w. sosort sür dauernd .
Karous,Schöncbg . . Monumcntciistr . Z5.

Mosbioiigmacbor
KvntZ ' oZleNi '

von Berlwer Maschinenfabrik gesucht .
Osferl . m. Lohnanlprüch . u. Zeugnis -
abschr . unt . . . 1. 2" Exp. d. „ Vorwärts " .

Kunstschlosser und Schmiede
verlangt Ntetallbildhauerei - Kuust .
schmiede Ferdinand Paul Krüger
G. m. b. H. , Eharlottenburg l ,
Am Lüüow G.

KWhlWm
und Portler , militärjrei , sür unser
Geschäftshaus gesucht .

Nur solche mit langjährigen Zeug -
nissen wollen sich melden . 265/10

8zIgiMider8cluihge8. in . b. H. ,
\ V 8. Friedrich , tr . 182 III .

Drillinge .
Drei Gestellmacher ( Korbmacher ) per
sofori gesucht . Stübbensw . 10, Laden ,

npährp' ersonal.
llrästige , des Fahrens kunoige Leiste

werden eingestellt . Meldungen mit
Papieren im Kontor d. Schultheist '
BranereiA . G. , Lich terseld er Str . 1 1/1 7

�laurer and Arbeiter
verlangt Neubau Blankenfaurgstr . 7.

Zuschneider �Äueni cn-"'
211/8 jüidcnstraBe 53 .

Zuschneider
auf Kartonnagen für Apotheker und
Konfitüren , selbständiger , geübter ' Ar-
bester , sosort verlangt . 34/12 *

Otto Pieske , Urbanftr . 100.

eieiltkomtmtes
tüchtig , selbständig , sofort g e su ch i.
Schriftliche Meldung mit Zeugnis -
abschristen an L

Ikroau , « overj dl Cic . .
SW , Bernburger Straüe 24 25 ,

verantwortlicher Redalteur : Alfred Wielepp , Neukölln . Für den Znieratenteil verantto . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Berlag : Vorwaris ' Buchdruckrrci u, Lerlagsanstalt Paul

Haltekappen aus Weide u. Rohr ,

gelidte Heimarbeiterinnen
gesucht .

Prosikaucr «Sc Pauson ,
<rchwedlcr Str . 251.

_ _ _ _

Unserer heutigen Auflage für

Grofi - Berliu liegt ein Proipekt
der ,,Ciieno » « ens * chaft
landwirtschaftlichen � er >
wertuns von Baugelände * '
bei , auf den wir besonders hin ,
weisen . _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_
inaer & Co , Bcriin SW ,
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